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miïdEjt bicfeë gut äufammeit uttb fept es ber ©onuenpipe and.
SBetm bie fÇIi'tfftgfeit auf biefe SIrt berbnnftet ift, Bleibt eitt
fetrteS SJMöer guritcî, meld)e§ man fcpon ant folgenbeu $ag
mit ©folg jum fßupen üerroenben f'attn.

(Slttferuuttß Don 9toft. lim Sftôft bau {(einen eifernext
©egenftäxtbext,. xoetdje fidj (eicijt erwärmen laffett, 31t entfernen,
nimmt matt ein ©tücf SSienetnuacpg, binbet bagfelbe in einen
nicfjt 3u bieten Rappen uttb Perreibt e§ auf bem marmett
©fett, meldjeg baburdj einen feinen .Süßadfgüberjug erhält.,
SDarauf neljme man einen gineiten Sappen, taueipe iljn itt
pulberifirteg ^odEjfatg unb reibe bauiit 2Bad)8 unb ©ifen ab.
S)ie SBirfung folt nad^ ber „@tfen«Seitung" ii&errafdjenb fein.

Sinbüorteu.
Stuf grage 20. SSörnte unb (Riding, jCfifentoaarenpanbtung

iit giiricp, liefern an SSieberoerfäufer fämmttidje ©orten ©ifen»
ntöbel 31t ben bittigfteit ©ttgroäpreifen.

Stuf grage 18. SBenben Sie fieff an 3- ©b.ït, ®eppicpfabrifant,
ttfter.

Stuf grage 18. 3. SDettjter, ©eiter, giiricp, liefert rbt)c unb
geträntte ftanffeite für fRBprcnleitung. à 55 unb öO gr. per 10#
Sito. ©tet§ Oorrätpig.

Stuf grage 433. ®em grageftetter biene sur (Racpridjt, bafi
feit firfa 3/x Sfaprèn eine ()3ateniptatten»©cproppfetIe non GS. SB.

•banifd) itt giirid) bei mir itt ©ebrauep ift unb fid) fepr gut be»

toäprt. 3d) tattu fie batjer meinen gadigenoffett bcftenS empfepten.
3- ©iäter, ©d)(offentteifter, Untcrftraft.

PnpErieidjitung.

(sjotljifrfje $«Bmtg 1.

©ntworfen uttb in ^iußbanmbolg gefdjniijt non 3ofef Sefjmerjmann
fjolsbilbpatter in 3ug.

gfrogeit.
21. SBer ift Säufer bon SReerropr, 14 Wittimeter biet?

SRufter 31t ®ienften.
22. SB er liefert SBtrtpfepaft3»®abouret3 mit atneritamfcpeu

Södjtifipeit? 3u loetdtem SßreiS?
23. SBer liefert Sölafcpinen 311m ((Hapten uott ropen Snodiett?
24. SBetcpe girma liefert fd)öne uttb ftarfe ©etänber Oer»

fepiebener gacon? Softenberecpnung unb geiepnuttgen ertoitnfdit.
25. SBie Wirb graue3 Stpornpots gut unb bauerpaft tu Hup»

baumfarbe ober braun gebeigt 2 ©etoöpntid)e S3ei3e genügt ttiept.
26. SBer liefert Sept» ober Sämtetirmafdtinen für .yctjbrecpg»

terarbeiteu, mit gitft» ober .fjatibbetrieb eingerieptet?

Stuf grage 20. ©otepe eiferne ïifcpe uttb ©tiiptc oerfertigt
Stieg, ©opmer, (RomanSporn.

Stuf grage 25. Söetibett ©ie ftd) att bie Satt» unb garben»
fabrit ©pur.

@ubtniffton§=feiger.
$fc ©cl)refucearticit j« eiltet gtöfjctit sbillrt in giiricp,

ift 3u oergebeu. îermitt litrj. Strbeit fcpön; tarnt aud) getpeift
toerben. 8(u3funft ertpeilt Sunfter,- Slrcpiteft, ©optt, ©t. ©alten.

2pci<|eitl)mt<t. 3" gotge Stnfcpaffuhg einer neuen geuer»
fprtpe in ber ©emettibe Obenuaitgett bei ©feptitou bebarf e3 311t

Stufbeioaprung 'biefer ©pripe ber ©rftettung eiiteâ ®ebfinbe3. Sau»

32 Iüustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung (Offizielles Publikativns-Organ .des Schweiz. Gelverbevereins) Nr. 3

mischt dieses gut zusammen und setzt es der Sonnenhitze aus.
Wenn die Flüssigkeit auf diese Art verdunstet ist, bleibt ein
feines Pulver zurück, welches man schon am folgenden Tag
mit Erfolg zum Putzen verwenden kann.

Entfernung von Nost. lim Rost von kleinen eisernen
Gegenständen, welche sich leicht erwärmen lassen, zu entfernen,
nimmt man ein Stück Bienenwachs, bindet dasselbe in einen
nicht zu dicken Happen und verreibt es auf dem warmen
Eisen, welches dadurch einen feinen Wachsüberzug erhält.
Darauf nehme man einen zweiten Lappen, tauche ihn in
pulverisirtes Kochsalz und reibe damit Wachs und Eisen ab.

Die Wirkung soll nach der „Eisen-Zeitung" überraschend sein.

Antworten.
Ans Frage SO. Warnte und Rilling, sEisenwaarenhandlunz

in Zürich, liefern an Wiederverkttnfer sämmtliche Sorten Eisen-
möbel zn den billigsten Engrospreisen.

Auf Frage Wenden Sie sich an I. Goll, Teppichfabrikant,
lister.

Ans Frage kltzj. D. Denzler, Seiler, Zürich, liefert rohe und
getränkte Hanfseile für Röhrenleitnng. à 55 und 60 Fr. per 1(X
Kilo. Stets vorräthig.

Ans Frage 4!t!t Dem Fragesteller diene zur Nachricht, daß
seit zirka Jahren eine Patentplatten-Schroppfeile von CA.
Hanisch in Zürich bei mir in Gebranch ist und sich sehr gut be-
währt. Ich kann sie daher meinen F-achgenossen bestens empfehlen.
I. Gisler, Schlvssermeister, llitterstran.

Mustemichillmg.

Gothische Füllung I.
Entworfen und in Nußbaumholz geschnitzt von Josef Schwerzmann

Holzbildhauer in Zug.

Fragen.
s> Wer ist Käufer von Meerrohr, Millimeter dick?

Muster zn Diensten.
SS. Wer liefert Wirthschafts-Tabourets mit amerikanischen

Löchlisitzen? Zu welchem Preis?
SZ. Wer liefert Maschinen zum Mahlen vvn rohen Knochen?
54. Welche Firma liefert schöne und starke Geländer ver-

schiedener Facon? Kostenberechnung und Zeichnungen erwünscht.
55. Wie wird graues Ahornholz gut und dauerhaft in Nuß-

baumsarbe oder braun gebeizt? Gewöhnliche Beize genügt nicht.
Sti, Wer liefert Kehl- oder Kännelirmaschinen für Holzdrechs-

lerarbeiten, mit Fuß- oder Handbetrieb eingerichtet?

Ans Frage SV. Solche eiserne Tische und Stühle verfertigt
Aug. Svhmer, Romanshorn.

Aus Frage S5. Wenden Sie sich an die Lack- und Farben-
sabrik Chur.

Submissions-Anzeiger.
Die Tchreinerarbeit zu einer größer» Villa in Zürich

ist zu vergeben. Termin kurz. Arbeit schön; kann auch getheilt
werden. Auskunst ertheilt Knnkler, Architekt, Sohn, St. Gallen.

Spritzenhaus. In Folge Anschaffung einer neuen Feuer-
spritze in der Gemeinde Oberwangen bei Eschlikon bedarf es zur
Aufbewahrung dieser Spritze der Erstellung eines Gebäudes. Bau-
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meifter, «c(d)e gebeufen, biefe® ©ebäube ju übernehmen, finb ein»
oelobeit, fid) bis '23. Slpril bei ©. Slebèrli, Bovfteljer, anjumelben,
bei «eldjem aud) Blari ltnb Baubefcbrieb jar* ©infid)t bereit liegen.

Stt der ®tiftdfirrl)c Bifdjofdzcll füllen bie befcbiibigten
®eden ber ©eitenfdjiffe befeitigt, neu belastet unb begppSt unb in
ber gleichen garbe unb ,8eid)nung neu beittait «erben. ®ie be»

treffenbell ©ppS» unb ©ialerarbeiten «erben gnuttt jur allgemeinen
Kontürrenz ati3gefd)rieben. Slilfältige Uebernehmer haben bie näheren
Bebingniffe bei .fterrn Slrd)iteft SMjrlin in BifchofSzefi einzufetten
unb iljre Slitgebote bi§ Blittwod) ben 22. Steril bei beut fßräfibium
ber paritätifdjen Kircfjbaupflege, Germ Pfarrer giinbet, fcfjriftürf)
eirtjureidien.

See ©rfjulrntl) UOtt WommidlunlÖ eröffnet über bie lliefer»
urtg unb Uegitttg tmtt jirfa 180 Ouabratmeter taitnene Bretter»
böben iit beibe ©djulfotale bafelbft freie Koitfurrenz. Uebernet)mer
tuollen diesbezügliche.Eingaben bis beit 4. Dlai bei Gerrn ©djitf»
Pfleger SuIiitS Bentet junt „treuen Buttb" machen, bei «eldfem
aud) bie nähereu Bebingurtgen eiugefeljett «erben tonnen.

Straßenbau. ®ie fämmtlichen Arbeiten für bie Sieuattiäge
emeS BerbinbungäfträfjdjettS j«ifd)eit 9lüppi3mht=©'hürn in BlabiS»
ipt)l (iöern) werben hiermit, flur $onfurreu£ auSgefdirtebe'n.' $>er

«MF, Unfc_ b(e Bebingungeit liegen bis juin 20. Slpril 1891 bei

v* ^Ipitnann, ©utSbefijjcr im ©'()ürn, zur ©infidjt auf,
«ofelbft jebe «eitere SluStnnft ertf)eilt «irb unb «o bejiiglidie
ieberna|ntSangebote oon Bewerbern innert obiger griff frfjviftlid)

einzureichen finb. "

i «erben folgeitbe Slrbeiten auSgefchrtebett:
b' v® i§y?.[> ölnSleitungen im betrage oon jirfa gr. 40,000;
m

S'®. I?. l®'^r iftt Beträge uoit jirfa 8fr. 6Ô00: 3. bie eifenteit
©alerien, Beratiben unb ©elättber ber greitreppen, jirta gr. 15,000.
m.L •

® ü?*, Bebingungeit tonnen biS 20. Slpril auf bem »au«

ti nshni,!» '^'-—25, Slpril auf bem Bureau beS Stau»

her »nhÄ' fl!" eingefefjen «erben, Berfdjloffene mit
«s 27. si,,« »„.

jllftjl BM)l. JSié Slnlage oon 3ufal)rtftraf;en, ©teinbett unb

Zur Konturrenz
unb

KÜeSfcbüttung im Betrage oon jirta gr. 5000 «irb mt «pnnu

fnmi^w''ri H«"' ^ 91u§fiil)rung ber ©laferarbeiten,,fomie bei ©tjpfer». unb Berpujjarbeiten im neuen SdntlhauS an
evLwtWntetrftwfe tprich) «irb permit Si'onturreuj
lojfnet. &ov[dmften unb 93orau$mafj fönnen einoefefreit uttb be-

jogen «erben bet »errn ©einrieb Regler, Sfrchiteft, "in BMiSliofen.
Uebernal)mSofrerten,ftnb fpateftenä ben 25. Slpril oerfdiloffen mit
ber Uebeifdjrift „fßreiSeingabe für ©dntlhauSbau" an Gerat fflrof3t. @fd)er in Unterftraf), fßrftfibent ber Bautommtffion, einzufenben.

Tunnelbau. (SS «irb ber Bau eines bei Slirolo auSjufüIj»
rettben zirfa 1000 fDîeter laugen ®unne(S zur S'onturrenz attSge»
fdirieben : ca. 7500—8000 Slubitmeter gelS» unb GsrbaitäljuB ; ca.
2000 Kubitmeter fölaurer» unb ©teinjauerarbeiten. pleine, Bor»
auSmafj unb Bebingnifjtjeft finb auf bem eibgen. Baubureau in
Slirolo, fowie auf bem eibgeuöffifdjen ©ettiebtireau, Slblljeiluttg für
Befestigungsbauten, in Bern («örraine %r. 3) bis 21. Slpril zur
®infid)t aufgelegt. UebernaljmSofferten oon fdnoeijerifdien girnten
ftnb ber obgenanuten ©teile in Bern bis 24. Slpril einzureichen.

©etoitütitrtc. ®ie auf gr. 9165. 35 beoifirte ©rftellung einer
neuen Betoubructe famntt Slufal)rten über bie Machen auf ber
§etmberg=®tefibad|»©trafie wirb T)iemit zur attorbioeifen lieber»
nähme ausgetrieben, ffjlan, Boranfdjlag unb Bebinguiftljeft tön»
neu bet g. ©iegenthater, ©emeinberàthSpfafibent in Brenzitofeu,
etttaefehen «erben, »oelc^etn auch bie bal)erigett UebernahmSofferteu,
in Prozenten über ober unter beut BoranfchlagSpreiS auSgebriictt^
fct^riftlidi unb uerftegeït bis juin 23. 5(prt( etn^ureicpen ftttb.

®ic State» u«tb (snutttcittattnlgcfcllfrfinft in ©olotburtt
I re' Vieillit für bie ©rftellung ihrer Sanalanlage bie SlitSführttngcet ®vb» unb Baggerarbeiten, gunbirungSarbeiten, SBegbanten,
^etonmauenoert im ©efanuntbetrag oon zfrta gr. 790,000 zur freien
«onfttrrettz int ©ubmiffionStuege auS. Sjßliine, Sloftenooranfchlag,
5®, "Snißheft uttb BertragSentiourf liegen auf ihrem Biireau iit
^oiutljunt (^orftabt, e^emaligeâ ÖacFf^eS .Ç)au§) §ur .(Sinftrfjt auf,

o jebe îuettere 5(u§!unft ertÇëift wirb. 5lngebnte auf bie game
°^r Aljeile berfelbett fittb unter ber Sluffdjrift „©ingabe

L t 3^' Perfrf)foffen bi$ am 25. Slpril ber 91 are* unb
menranalgefellfd)aft, gugenieur ©roSjeau, einzureidiett.

«ft)ttltatlj pou •Bollingen bei fRapperStopl eröffnet
(Sa! rl '/9,9siuorbene 3immennann3= unb ®adjbecterarbeiteit ant

fr«!® «OMhtrrenj. Slllfällige ©ingaben finb bis zum 20.

©rfiiK" §errn Bai. .fjelblittg, ©djulrafhSprafibetttett pm
äpfrii!.!! ' iwadjert, «ofelbft aud) bie näheren Bebingüngen ein»
gefehen «erben fömten.

tye ©rfteilung unb ©inriditnttg^ uerwerfe^ (Çeuerwagén) in beut neu 51t erbauenben ^äfereU

gebäube z" öunzenfd)«t)l (St. Stargau) «irb hientit Sonturrenz
eröffnet. Slllfällige Uebetuehmet «ollett ihre Slngebote franto bis
22. Slpril an Bi'äfibent ilhtbolf Dtohr, Siegt., einrcid)en, «ofelbft
auch nähere SluSfunft 51t oernehmen ift.

3)ie Bcntalttug bed neuen ©djulljnufcd itt tUloittlittgeu
«irb fjiettrit zur Sîonturrenz auSgefchriebett. Çieranf refleftirettbe
Bewerber «ollen ihre Offerten bis 1. SJiat bent ^räfibenten beS

OrtSfchuirattjeS, Pfarrer Oberhoizer, eittreidien, «0 aud) bie lieber»
nafiinSbebingungen eingefeljen «erben tonnen.

Sie ©emeiube Zbägglingen (Stargau) eröffnet (jiemit freie
Konturrenz über bie Stabführung beS SlrmenhanfeS, beftehenb in
Sliaurer», .©teinhauer», 8i«menuaunS», ©chreiner», ©iafer« unb
Çafnerarbeiten tc. B'ane,. BorauSmaf) unb Baubefdjrieb tonnen
beim Bräfibenten ber SlrmenhauSbautommiifion, §errn Schtitib,
eingefetjen werben. llebernahmSpfferfett für ben ©efammtbau finb
fchrijtlid) unb oerfchioffen mit ber Siuffdjrift „Stngebot für ben
SlrmenhauSbau in Gögglingen" bis 30, Slpril ber Bautommiffion
einzureichen.

<lt&g. töunbcdfcicr in ©rijluljz 1891. ®ie Uebernahnte ber
gefthütteubaüten mit zwei ©eitenhallen luirö hientit zur freien Bc«
«erbung anSgefdjrieben. llebernahntSofferten finb bis unb mit bem
20« Slpril 1891 fd)rift(id) unb pcpfdjloffen unter ber Slnffchrift:
„Stngebot für bie gefthiittenbanten itt Sd)«i)z 1891" franto betn
Baittomite in ©d)tot)z einzureichen, fßläne uttb ^îflid)tenl)efte liegen
bis z" biefent ®erntitt bei Gerrit Sirdfiteft ©lemettz ©teiner in
@d)«t)Z zur ©infid)t auf.

©trafjcuùau Ï9nlb (^itridj), ©S wirb hientit freie Sott»
tnrrenz eröffnet für- bett Bau itadjfteheub aufgeführter ©tragen»
ftreefett III. Klaffe: 1. oott Blattenbacb bis ®änbler; 2. oon Bor»
halben bis Ginterbänbler. ®ie betreffenben Baupläne nebft ben
bezügltdjen Kpftenooranfcblägett, fotoie bie Slttorbbebingungen liegen
bei Gerrn Bräfibeut G- @«h.en!el z"« ©afé Bachtei in SBaib zur
©inficht offen uttb eS haben Betuerber ihre Offerten in fd)riftlid)er
©ingnbe itt fßrpzentanfähen zur Koftenooranfd)tagfumme bis fpäte»
fteuS ben 23. Slpril 1891 bemfelbett einzureichen.

Sic yieferung oon hölzernen Wcftcllctt zur SJiggazittirung
«01t 70—80,000 ©eroet)ren in ben eibg. Qeughäufent

'
bei KrienS

«irb h'entit zur Kontnrrenz auSgefchrieben.. geidjnnngen, Boraus»
tnafj unb Bebittgungen finb bei ber ®irettion ber eibg. Bauten in
Bern uttb Germ Bauführer äi'tbi, Gafnerftraße 47 itt gürid), fo»
wie bis zum 18. Slprii, jemeilett BormittagS oon 7 bis 12 Uhr
unb SiachmittagS Doit 1 bis 6 Uhr, int ffmtghauS 9lr. 5 in KrienS
Zur ßinfid)t aufgelegt. Sin ben genannten Orten «erben aud) Sltt»
gebotSforiuuIare oerabfolgt. ©eftellmufter tonnen itt lejjtenoghntem
JeughauS befidjtigt «erben. UebernahmSofferteu für bie ganze ober
theiltueife Siêfernng finb ber SireftioH ber eibg. Bauten itt Bern
uerfiegelt unter ber Siuffdjrift „Slngcbot für ©eiuehrgeftelle KrieitS"
bis unb mit beut 21. Slpril franto einzureichen!

3-ür Ingenieure und Sopogropljen. Stuf bem ©ibgettöf»
fifdpit ©entebureau «erben folgeitbe Steden auSgefd)riebett: ©teil»
uertfeter be§ ©IjefS beS Baubureau, mit Söohttfip in Bern; jtueK
3'ngettieure«Bauführer, .zioei gngenieure.Slffiftenten, mehrere ®opo»
graphett unb topograpljifche ijdchmu'. ©diroeizerifche Betoerber mit
gutei^technifdien uttb theoretifeben Kenntniffeu, fowie für bie erften
brei ©teilen mit mehrjähriger BauprajiS «odett iljre Slntnelbungen
bis 25. Slpril cinfettbett an baS ©ibgettöffifdje ©eniebureau in Berit,

(<lrfiut)uugdpnteutc beforgt in allen üänbent baS

gngettienr» unb Batcittbureau Geticl A tMicdpcr itt Bafel,
@t! Sllbait=Slnlage 9fr. 5. Sltt» ttitb Bertauf, Belet)nung unb Ber«

werthnng uon latenten, gachmännifdjen unb bistreten Batl) itt
allen Batentangelegeitheitcn. [51

8u beziehen burd) bie ted)ttifd)e B u d) h a tt b iung
3®. Senn jun. in ©t. (Ballett :

ßololtttg, OB., bte OBiskeiler, (ßiöljäufer unb (i5isrdjränite,
il)re Konftruttion unb Bettufjuitg. gür Bantedjniter, Brauerei»
beffher, yaitbmirttje, ©çhlâfhter.'Konbitorett, ©aft«irtl)e tt. f. 10.

Vierte oermehrte Sluflage. fOlit 81 giguren. gr. 8. ©et),
gr. 3. 40.

îÔHjçfttt, ônlhlciu >utb Sïammaimt
für fjerrrtt- u. ^itülirnkletörr à|r.2.45t5. per itt,-
bis gr. 8. 45, reine SKolie, ttabelfertig ca. 140 ©nt. breit;
birefter franto Berfanb zu ganzen Slttzügen unb itt einzelnen
Bietern.

BerfettbungShaitS Oettinger & (£ie„ 3«rld).
P. S. 9JIufter obiger, fowte aud) in grauenfleiberftoffen

umgehenb franto.
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meistcr, welche gedenken, dieses Gebäude zu iiberuehmeu, sind ein-
geladen, sich bis 23. April bei G. Aeberli, Vorsteher, anzumelden,
bei welchem auch Plan und Baubeschrieb zur Einsicht bereit liegen.

In der Stiftskirche Bischofszell sollen die beschädigten
Decken der Seitenschiffe beseitigt, neu belattet und begypst und in
der gleichen Farbe und Zeichnung neu bemalt werden. Die be-
treffenden Ghps- und Malerarbeiten werden aniuit zur allgemeinen
Kvnkurrenz ausgeschrieben. Allfällige Uebernehmer haben die näheren
Vedingnisse bei Herrn Architekt Wchrlin in Bischofszell einzusehen
und ihre Angebote bis Mittwoch den 22. April bei dem Präsidium
der paritätischen Kirchbaupflege, Herrn Pfarrer Zündet, schriftlich
einzureichen.

Der Schulrath von Gommiswald eröffnet über die Lieser-
ung und Legung von zirka 18l> Quadratmeter tannene Bretter-
böden in beide Schnllokalc daselbst freie Konkurrenz. Uebernehmer
wollen diesbezügliche Eingaben bis den 4. Mai bei Herrn Schul-
Pfleger Julius Lernet zum „treuen Bund" machen, bei welchem
auch die näheren Bedingungen eingesehen werden können.

Strastendan. Die sämmtlichen Arbeiten für die Neuanlage
e>"es Verbindungssträßchens fischen Rüppiswhl-G'hürn in Mains-
Ml (Bern) werden hiermit, zur Konkurrenz ausgeschrieben. Der
Plan Und die Bedingungen liegen bis zum 20. April 1891 bei

Ammann, Gutsbesitzer im G'hürn, zur Einsicht auf,
wo>etvst zede weitere Auskunft ertheilt wird und wo bezügliche
levernahmsangebole von Bewerbern innert obiger Frist schriftlich

einzureichen sind. v » >

i ^ werden folgende Arbeiten ausgeschrieben:
c,' ^ Gasleitungen im Betrage von zirka Fr. 40,000;
n! ,^.VlchMbleiter lai Beträge von zirka Fr. 5000 ; 3. die eisernen
Galerien, Veranden und Geländer der Freitreppen, zirka Fr. tö.000.

Bedingungen können bis 20. April auf dem Bau-
»>nà»'" 21.-25, April auf dem Bureau des Kan-

der eingesehen werden. Verschlossene mit
'»»à b>- 2?. «„,» d...

Asyl Whl. ^Die Anlage von Zufahrtstraßen. Steinbett und

zur Kvnkurrenz
und

Kiesschütlung im Betrage von zirka Fr. 5000 wird zur icvnri»

iowieîî'r^''"' ^
Ausführung der Glaserarbeiten,,sowie der Ghpser- und Verputzarbeiten im neuen Schulhaus an

erökk^'" u.
Enterst raff (Zürich, wird hiermit Konkurrenz.ofsnet. Borschnsten und Vorausmaß können einqesehen und be-

zogen werden bei Herrn Heinrich Ziegler. Architekt, 'in Wvllishofeu.
Uebernahmsofferten sind spätestens den 25. April verschlossen mit
der Ueberschrist „Preiseingabe für Schulhäusbau" an Herrn ProsR. Escher in Unterstraff, Präsident der Baukommifsion, einzusenden.

Tunnelbau. Es wird der Bau eines bei Airolo auszusüh-
renden zirka 1000 Meter langen Tunnels zur Kvnkurrenz nnsqe-
schrieben: ea. 7500—8000 Kubikmeter Fels- und Erdanshub; ea.
2000 Kubikmeter Maurer- und Steinhauerarbeiten. Pläne, Vor-
ansmaß und Bedingniszheft sind auf dem eidgeu. Baubureau in
Airolo, sowie aus dem eidgenössischen Geniebüreau, Abtheilung für
Befestigungsbauten, in Bern (Lorraine Nr. 3) bis 24. April zur
Einsicht aufgelegt. Uebernahmsvfferten von schweizerischen Firmen
sind der obgcnaiinten Stelle in Bern bis 24. April einzureichen.

Betonvrücke. Die auf Fr. 9105. 35 devisirte Erstellung einer
neuen Betvubruckc sammt Anfahrten über die Nothachen aus der
Heimberg-Dießbach-Straße wird hiemit zur akkordweisen Ueber-
„ahme ausgeschrieben. Plan, Voranschlag und Bedingnißheft kbn-
neu bei F. Siegenthaler, Gemeinderäthsptäsident in Brenzikofen,
eingesehen werden, ivelchem auch die daherigen Uebernahmsvfferten,
in Prozenten über oder unter dem Voranschlagspreis ausgedrückt^
schriftlich und versiegelt bis zum 23. April einzureichen sind.

Die Narc- und Emmenkanalgesellfchaft in Solothi»rn
'M^ibt hiemit für die Erstellung ihrer Kanalanlage die Ausführungcer Erd- und Baggerarbeiten, FundirungSarbeiten, Wegbanten,
Belvnnlauerwerk im Gesammtbetrag von zirka Fr. 790,000 zur freien
»onrnrrenz im Submissionswege aus. Pläne, Kostenvoranschlag,
^edingnltzhest und Vertragsentwurf liegen auf ihrem Büreau in
M .hurn (^prstadt, ehemaliges Lack'sches Haus) zur Einsicht auf,

o iede weitere Auskunft ertheilt wird. Angebote auf die ganze
ca. m

Dlieile derselben sind unter der Aufschrift „Eingabe
Ix

5
anal-Bau" verschlossen bis am 25. April der Aare- und

nmenkanalgesellschaft, Ingenieur Grvsjean, einzureichen.
Tchulrnth von Bollingen bei RapperSivhl eröffnet

K,l>. Zlniinermanns- und Dachdeckerarbeiten am
îreie Kvnkurrenz. Allfällige Eingaben sind bis zum 20.

SMiff" Herrn Val. Helbling, Schulraihspräsidenten zum
ô-s-n-» ' â" wachen, woselbst auch die näheren Bedingungen ein-
n iehen werden können.

-lii e^^^cucrungcn. lieber die Erstellung und Einrichtnng
Feuerwerkes (Feuerwagen) in dem neu zu erbauenden Käserei-

gebäude zu Hunzenichwhl (Kt. Aargau) ivird hiemit Konkurrenz
eröffnet. Abfällige Uebernehmer wollen ihre Angebote franko bis
22. April an Präsident Rudolf Rohr, Negt., einreiche», woselbst
auch nähere Auskunst zu vernehmen ist. ^

Die Bemalnng des neuen Schulhauses in Montlingeu
wird hiemit zur Kvnkurrenz ausgeschrieben. Hierauf refleklirende
Bewerber wollen ihre Offerten bis 1. Mai dem Präsidenten deS

Ortsschulrathes, Pfarrer Oberholzer, einreichen, wo auch die Ueber-
nahmsbedingunge» eingesehen werden können.

Die Gemeinde Haggling«:» (Aargau) eröffnet hiemit freie
Konkurrenz über die Ausführung des Armenhauses, bestehend in
Maurer-, .Steinhauer-, Zimmermauns-, Schreiner-, Glaser- und
Hasnerarbeiten ze. Pläne, Vorausmaß und Baubeschrieb können
beim Präsidenten der Armenhausbaukominiffion, Herrn Schmid,
eingesehen werden. Uebernahmsofferten für den Gesammlban sind
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrist „Angebot für den
Armenhansbau in Hägglingen" bis 30, April der Baukommission
einzureichen.

Eidg. Bundesfeier in Schwhz 189t. Die Uebernahme der
Festhütteubaüten mit zwei Seitenhallen wird hiemit zur freien Be-
Werbung ausgeschrieben. Uebernahmsvfferten sind bis und mit dem
20-, April 1891 schriftlich und verschlossen unter der Aufschrift:
„Angebot für die Fekthüttenbauten in Schwhz 1891" franko dem
Bankomite in Schwhz einzureichen. Pläne und Pfllchtenheste liegen
bis zu diesem Termin bei .Herrn Architekt Clemenz Steiner in
Schwhz zur Einsicht auf.

Straszenbau Wald (Zürich). Es wird hiemit freie K.on-
kurrcuz eröffnet ,sür- den Bau nachstehend aufgeführter Strassen-
strecken III. Klasse: 1. von Blattenbach bis Dändler; 2. von Bor-
Halden bis Hinterdändler. Die betreffenden Baupläne nebst den
bezüglichen Kostenvoranschlägen, sowie die Akkordbedingungen liegen
bei Herrn Präsident H. Schenkel zum Cafs Bachtel in Wald zur
Einsicht offen und es haben Bewerber ihre Offerten in schriftlicher
Eingabe in Prozentansätzcn zur Kvstenvoranschlagsumme bis späte-
stens den 23. April 1891 demselben einzureichen.

Die Lieferung von hölzernen Gestelle«» zur Magazinirung
von 70—80,000 Gewehren in den eidg. Zeughäusern

'
bei Kriens

wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Voraus-
maß und Bedingungen sind bei der Direktion der eidg. Bauten in
Bern und Herrn Bauführer Lüdi, Hafnerstraße 47 in Zürich, so-
wie bis zum 13. April, jeweilen Bormittags von 7 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 1 bis 6 Uhr, im Zeughaus Nr. 5 in Kriens
zur Einsicht aufgelegt. Au den genannten Orten werden auch An-
gebotsformulare verabfolgt. Gestellmiister können in letzterwähntem
Zeughaus besichtigt werden. Uebernahmsofferten für die ganze oder
thellwelse Lieferung sind der Direktion der eidg. Bauten i» Bern
versiegelt unter der Aufschrift „Angebot für Gewehrgestelle Kriens"
bis und mit dem 21. April franko einzureichen.

Für Ingenieure und Topographen. Auf dem Eidgenös-
fischen Genieburcan werden folgende Stellen ausgeschrieben: Stell-
Vertreter des Chefs des Baubureau, mit Wohnsitz in Bern; zwei,
Ingenieure-Bauführer, zwei Ingenieure-Assistenten, mehrere Topv-
graphen und topographische Zeichner. Schweizerische Bewerber mit
guten technischen und theoretischen Kenntnissen, sowie für die ersten
drei Stellen mit mehrfähriger Bauprazis wollen ihre Anmeldungen
bis 25. April einsenden an das Eidgenössische Geniebureau in Bern.

Erfindungspatente besorgt in allen Ländern das

Ingenieur- und Patentbureau Hetze! à Nicsper in Basel,
St. Alban-Anlage Rr. 5. An- und Verkauf, Belehnung und Ver-
werthung von Patenten. Fachmännischen und diskreten Rath in
allen Patentangelegeuheiten. s51

Zu beziehen durch die technische Buchhand lnng
W.Senn jun. in St. Gallen:

Notching, G., die Eiskeller, GisIMftr und Ersschriinke,
ihre Konstruktion und Benutzung. Für Bautechniker, Brauerei-
besitzer, Landwirthe, Schlächter, Konditoren, Gastwirthe u. s. w.
Vierte vermehrte Auflage. Mit 81 Figuren, gr. 8. Geh.
Fr. 3.40.

Bnxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- u. Knairenkteider à.Zr.2.45 Cts. per M.
bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelfertig ca. 140 Cm. breit,'
direkter franko Versand zu ganzen Anzügen und in einzelnen
Metern.

VersendungshauS Oettinaer à Cie.. Zürich.
8. Muster obiger, sowie auch in Franenkleiderstoffen

umgehend franko.
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